
1 
 

Gleichstellungsbeauftragte der JGU 

Datenbanken zur Recherche von Wissenschaftlerinnen 

Dem Leitfaden zur Aktiven Rekrutierung der Universität Konstanz (unter http://www.gleichstellung.uni-
konstanz.de/publikationen/broschueren/ zum Download) entnommen, aktualisiert sowie ergänzt durch 
eigene Recherchen. Stand Mai 2010 

1. Wissenschaftliche Fachgesellschaften 

2. FachkollegiatInnen der DFG als „InformantInnen“ 
http://www.dfg.de/dfg_profil/gremien/fachkollegien/allgemeine_informationen/index.html 

3. Fachübergreifende Wissenschaftlerinnen- und Expertinnen-Datenbanken 

- Die Datenbank für Wissenschaftlerinnen aller Disziplinen aus dem deutschsprachigen Raum 
„FemConsult“ FemConsult ist eine Online-Datenbank promovierter und habilitierter 
Wissenschaftlerinnen des Kompetenzzentrums Frauen in Wissenschaft und Forschung CEWS. Sie 
enthält aktuelle, wissenschaftliche Profile von mehreren tausend Expertinnen aller Fachdisziplinen 
aus dem deutschsprachigen Raum, die in Hochschulen und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen sowie in Industrie und Wirtschaft tätig sind. 
http://www.femconsult.de/femconsult/LuceneQuery?style=home 

- Die Schweizer Expertinnen-Datenbank „femdat“. Bei Ihrer Recherche können Sie verschiedene 
Suchkriterien wie Fachgebiet, Sprache, Erfahrung oder Beruf anwenden. femdat wird von 
Hochschulen, frauenspezifischen Berufsverbänden und einer Fachgesellschaft getragen. 
http://www.femdat.ch/C18/C2/Expertinnen/default.aspx 

- Datenbank von in Österreich habilitierten Frauen des Büros des Arbeitskreises für 
Gleichbehandlungsfragen Datenbank, die ständig ergänzt wird. http://www.uni-
graz.at/akglwww/datenbank/datenbank.htm 

- Datenbank für Akademikerinnen, Frauenpunkt COURAGE e.V.  
Ein Frauenberatungsservice für Akademikerinnen beim Frauenpunkt COURAGE e.V. - seit 1994 
Kooperationsprojekt mit der HTW Berlin. Plattform für Akademikerinnen, die eine Laufbahn als 
Professorin oder Lehrbeauftragte oder aber eine Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Laboringenieurin oder Verwaltungsangestellte an einer Hochschulen anstreben.  
http://www.htw-berlin.de/Die_HTW/Vertretungen_Beauftragte/Frauenbeauftragte/Karriere.html 

- Datenbank WissenschaftlerInnen des Arbeitskreises Historische Frauen- und Geschlechterforschung 
(AKHFG) http://www.uni-flensburg.de/akhfg/datenbank.htm 

- Datenbank zur Suche nach Stellen- und Qualifizierungsangeboten sowie nach Bewerberinnen, 
MentorInnen, ExpertInnen und ReferentInnen rund um die FH-Professur für den gesamten deutschen 
Sprachraum der LaKoF FH Baden-Württemberg:  
http://www.gleichstellung-fh-bw.fh-nuertingen.de/01_extern/16_datenbank/fr16x00.htm 

- DAWN – Datenbank Niedersächsischer Wissenschaftlerinnen ist eine Website, in der sich 
Nachwuchswissenschaftlerinnen aus Niedersachsen präsentieren. Das Niedersächsische Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur und das Gleichstellungsbüro der Universität Hannover bieten eine 
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Dokumentation an, die Nachwuchswissenschaftlerinnen aus Niedersachsen die Möglichkeit gibt, 
sich und ihre vitae einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. http://www.dawn.uni-hannover.de/ 

 

4. Fachspezifische Wissenschaftlerinnen- und Expertinnen-Datenbanken 

- Die europäische ELSO (European Life Scientist Organization) Expertinnendatenbank für Molekulare 
Lebenswissenschaften: The database aims to help scientists, universities, research institutions, 
political institutions, conference organisers and journal editors to identify appropriately qualified 
women scientists. 
http://www.elso-cdc.org/M11.shtm 

- Die Österreichische FEMtech Expertinnendatenbank. Die FEMtech Expertinnendatenbank ist eine 
Initiative zur Unterstützung von Frauen in Forschung und Technologie. In die FEMtech 
Expertinnendatenbank können sich Wissenschafterinnen verschiedenster Fachgebiete eintragen, 
wobei der Schwerpunkt der Datenbank in den Bereichen Naturwissenschaft und Technik liegt. Zu 
Beginn 2009 waren an die 900 Wissenschaftlerinnen eingetragen. Die FEMtech 
Expertinnendatenbank ist eine Initiative von FEMtech, einem Programm des Bundesministeriums für 
Verkehr, Innovation und Technologie (bmvit) zur Förderung von Frauen in Forschung und 
Technologie. http://www.femtech.at/index.php?id=65 

- Österreichische WissenschaftlerInnen-Datenbank für Frauen- und Geschlechterforschung der 
Koordinationsstelle für Geschlechterstudien, Frauenforschung und Frauenförderung an der Karl-
Franzens-Universität Graz und Referat Genderforschung der Universität Wien. Die 
'WissenschafterInnendatenbank Frauen- und Geschlechterforschung' dient der Information über 
ExpertInnen der Frauen- und Geschlechterforschung und deren Arbeitsgebiete. 
http://www.mavas.at/members/genderstudies/daten00.asp 

- Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen der Frauen- und Geschlechterforschung des Netzwerkes 
Frauenforschung NRW. Keine Datenbank, aber eine Auflistung über die zum Netzwerk gehörenden 
Professuren, die beteiligten Wissenschaftlerinnen, deren Forschungsprojekte und Publikationen 
sowie die netzwerkinternen Kooperationen einschließlich der Koordinationsstelle. 
http://www.netzwerk-frauenforschung.de/das_netzwerk.php?lang=de 

- Professuren für Frauen- und Geschlechterforschung. Datenbank der Zentraleinrichtung zur 
Förderung von Frauen- und Geschlechterforschung an der Freien Universität Berlin (ZEFG) und 
des Kompetenzzentrums Frauen in Wissenschaft und Forschung (CEWS) - ein Arbeitsbereich des 
Leibnitz-Instituts für Sozialwissenschaften (GESIS). Die Datenbank enthält Professuren mit einer Voll- 
oder Teil-Denomination für Frauen- und Geschlechterforschung. http://www.zefg.fu-
berlin.de/datensammlung/genderprofessuren/index.html 

- Clio-online bietet zusammen mit der Virtuellen Fachbibliothek Osteuropa einzelnen Historiker/innen 
die Möglichkeit, ihre Forschungsschwerpunkte, Publikationen, Projekte und akademische Vita einer 
breiten Fachöffentlichkeit bekannt zu geben. http://www.clio-online.de/Forscherinnen 

- UK Database of Women Experts in SET. This database was originally developed by WiTEC (European 
Association for Women in Science, Engineering and Technology), in 1997 as the first initiative of its 
kind in Europe to be used as a tool to raise awareness of the skills and knowledge of women in 
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science, engineering and technology. 
http://www.myv12.com/temp_swe/innovatechnics/v12/blank_website/index.php 

- Datenbank Frauen- und Geschlechterforschung in Sachsen-Anhalt der Koordinierungsstelle für 
Frauen- und Geschlechterforschung  in Sachsen-Anhalt/ Universität Magdeburg. Die Datenbank wird 
ständig erweitert und ist alphabetisch nach Nachnamen geordnet.  
http://www.uni-magdeburg.de/gleichstellungsbuero/koord/tabop.htm 

5. Projekt-Datenbank der DFG. Mit GEPRIS erschließen Sie DFG-geförderte Projekte, Personen und 
zugehörige Institutionen. Dementsprechend stehen Ihnen drei Suchräume für Ihre Recherche zur 
Verfügung. Die Suchräume können Sie über eine Freitextsuche, explorativ oder über einen Katalog 
durchsuchen. 
http://gepris.dfg.de/gepris/OCTOPUS/;jsessionid=1A5B9EA0C4343AB1C5806339E910DA8C 

6. EU-Datenbank für internationale KooperationspartnerInnen. Building international partnerships is part 
of taking part in EU research programmes. CORDIS has an established Partners Service and a specialised 
service for FP7, fostering public-private partnerships to design, propose and launch new projects. You 
can use the search facilities to find international partners with the complementary expertise, profile or 
technology that you are looking for. http://cordis.europa.eu/fp7/partners_en.html 

 


